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oF Loihivie die Gebueth unfers Heolanves ver Gruirdy unferer 'Seligheit ift, daer
. voil feinem Bater aus dem Hitamel gefandt i diefe Telt Fain, damit er uns
"&:.» dued) fein Ceiden wnd Sterben evlbjen und 30 Mitepben feines Retchesim
; machien Founee, o iff aud) feine dievis Tage nadyfeines nsferfiehiiing hef
fichtbave AusfFaveh yu feirrem Vater i Himmel cine Beftasigung unferer Hofinung, daf wivandy
eingehien werder iy das Reidy feines Vaters, nrie T 3u Becifthen wid Bey st feyn, woo ep
alieselt fepn ivd, €8 ift denmach die Hinmelfareh unfere8 Heplanded 3 Ehrifti gletchiam
Dag obetfte wyrer allen den andern Feften, anmwelhen jShrlich vas Andenfen gdtelicher Fohl-
thagen 1 der chrififichen Rivche wnter nns evneuert wivd. 6 aber aich die Apofiol fehon trey-
Tait® felB{E Das fecligednventen devyimmelfarthChrifti jabelich gefenevt haben,iff ymwovnicht mitei-
nev Gemififeit ju bearigen, wodl aber diefes, dafidas Feft ver Himmelfarth unferesHeplanves
afferdings eine fehy alte Gepddyiniffener fep.  Denn fthon Epiphanius, ein Bifihof s ven
Seiten der Kapier Graviani und Theodofii im vieedtenJahrhundert , har fetne damabiigen Subhleer
nach Anleitung Plalbn XLFTT. ecmuntent: - Feoblocket mit Handen alle WhiFer und
foudszet GOt mis fritichen Sihall, denn GOLE fabres ouf mitfauchzen und der Hevy
mit heller Pofiune. : : :

Die Gefthiclyte des newen Teftamented ersdhlet und jwar deutlicly genung dieHinmelfarth
ICjit, dad folehe yu Bethanien gefchehen i einem Flecken ohngefahe ywentanfend Sehrittvon
Spvafalem gayen Mitcag gelegen,. o Ehitfius oFte gebetet und geprediget, W0 La3aeus wid
fetne ey Sehiweiterns gemohires, wd o SEus RIof cis fgemaleingefebrer; Die Gefihichtenes

neuen Reftamentes exgdblet uns ferner, Doff YIS viersia Tage nach feiner Auferfichung, ta ek

n Himmel fabren follte, fidh ect mit feinen Jangerit hier in Bethanien vevfummict b da‘eliF
nody gulele mit ihaen fehy vertvaulich geforochen, und dafi ev hewnach in {iditbaver Ceftalt. anf
gefabven, Daf ev fodamm mit feinem verflaven Ceibe sufehens vow einer TBolfe anfaenoniinen
wordew, und vaf yven Engelin Gejialt jveper Manuer in tweien Kleideen Sougen dabey ges
wejen, welche juden Jangern FE( und allen andevn vevjamleten, die ihn nachfahen gen Hirmmel
fahrend, gefaget, Daf diefer JEfus, welcher inden Hinvme! von iBnen fep aufgenomimen woroen,
tiederfonimen wede, eben fo fichtbar, viefie ihngen Hivnnel hatten fahren fdhens daf aber
diefe Hinuelfaceh wnfeves Heplanved nit heller Pofarne nash veeXsifaging Wl X7 L7T T,
induchfiablid) nBerftande genommen gefehederfen,vied in der Gefthi btevied neuen Teffamentes
nicht gefagty - Speict nun abee Pauius /. Covinbern X/, Ehriftusift auferfranden nady
Der Sabrifty fo folgt auch natlizlich, pas er nady der Schvift mit Heller Pofaune feine Himmelfavthy
mufs gehalten hateny ift nuaber foldhes nicht imDBudhiiaslichen BVevftande gefcheden, fo milffen
wir nothwendiger Weifevie 1eifaung Davivs, dev HEw fapret aufmit hetler Pofarme,
i cinem ver@chyift gemdfien figielichen Veeffande vevfichn. :

Pofaunen waven ein blafendes muficaliihes Infteument aug Feummen T8ivderhdenernt go-

Aufinunterung, bald dem Bolfeerrpasd Eund su thun sdev anguseigen, wie auy fonft bey verfihiedes
nen Bovfallen gebraucht wurden,  So wurden ditveh den Hall ver PofaunerrStunden und Seitert
augestiget ) evit, XX/ o Pfoim LXX X, 4. vaf mithin Chriftus auffahrend gén
Himmel gleichfam af8 ducly einen Hall dev Pojaunen auseigen wollen, daf es numehro die
Stunde fey, aufjuftehen vom Schlafbee Sinden, Ném, X777, 11, autfyufiehn von denTodten,
o1 den geifilichen Todten, die ba hi-ht wieber lebendig werden, fonbern des ewigen Toded fterber,
Ephefs /14, Dennguivem Chrijius beveint bey vew Einftigen Aufferfehung atler Todten fagen
foll, ftehe aufvon den Toden eingugehen in Das ensigeLeben, der muf fhon hier inter denen,bie in
Siden todt finb, vonden Todten aufftehen und duve Chriffum febeir, um wie elne Pofaue
Ded Heven L3erk ju verfimbigen,  So miirden audy jur Austheilung des Alniofens fepland die
Arwen duvsh den Schallver Pofounen gufammen gevuffen, oleichivie bic Phavifier, menn fie

macht, melche bep verfthiedenen Celegenfeiten, gleidymie otiva bey tins die Glocfen, bald jue 3




Wintofert ausgefeilet, vor fich Hee Pofarnen tieffers, bantit hreFeenaebigheit jedermant Fuitd
toerden mddhte,  Math. £77. 2. vaf man alfo in diefem figliclichen Werftanve fagen Fann,
baf dued) die Himmelfarth Chriffi uns nicht allein Cheifus felbft ofs ver Sohn GOites iff of=
fenbaret wund fund gomacht, fondern atrch dutch i die LVergebung der Simben und Befrepung
von bem allen,  dueeh welches miv nicht Formten imGefege Mofis gevecht wevden, iff verkindiget
woorber, Aet, XTTT. 38, @o gebraudhte man auch die Pofaunen ju AnFindigung der Fep-
evtage wid Eabbather, daf mithin Ehrifius nad der WeiBagung Davids in dem verblimten
Ausdracte einer hellen Pofaune durdly feine Auferfiebung, daer oieryig Tage nady derfelben
aufgefafren ift su feinem und ju unferin BVater, 3t feinemund su unferm GO, um odlligin
feine Heertichteit eimugehn, Foh. XX, 17, uns feinen Btdivern die Feper des grofien Sab:
Baths,da allesFleifely einenMonden nach dem andern und cinen Sabbath nach bem andern Fommer
wird;anguberen vor demdevti, Jefaio X777 . 23.5at Fund thin wollen,damit wieinBerfangen
Taben folfen augh dereinft jur emigen Freude aufjufabren doch aber evft bier in diefem Eeben das Feft
bersPofaunen s fepernumunfeen Heven jut loben mitPlalmenund Eobgefangen,  Ferner ourder'
auhepland dieYofounen gebraudhtoieSeloen eldhe imKriege freven follfer, su evhmimtern;dahes
sl Paulus frage: wenn die Vol e Ton giebt, deér nicht Eenntbar
ity Dap e dem Solvaten das gerw Shuliche Criny bea sum Streite fey, - tervill fidy
s Gtreit vitfien 2 7. Chovinher X777 daf mithin in diefer Bergletchung die Vere
Elndiguig des Coangelii gleicyfom eine Srudhit dev Himmelfarth CHrifti ift; venn die Previger fok:
Len thre Erimune erfeben wie einie Pofoune.  Ruffe getrofly fage GOLE, fhonenide, erfyes
bedeineStim neiwie eineDdoiame, Sefaia LFTT 1. 1. Pofounen Seaushte man audh bep eis
nent eefaltenen Siege, devgleichen bey dev Eroberung der Stadt Jevicho gefchehen, da dasBolf,
al3 e en Hall ver Pofaunen hovie, ein grofi Felogefhrey machte ,  vah alfo Chriftus nady
biefem figuelichen BVevandve in feiner Himmelfart als ein Sieger im Fefiniph aus der Schlacht
angedeutet wiKd, damit af3 duvch den Hall ciner Pofaunen ftent fich unter einandet aufs
muntertt pifen,  das Wewk - Secligheit gemeinfcha utereinaiidet mit gefamten Keafz
ten ju Befdrdern, Unbdfielen auf den Schall dev Pofe ie Mautees 1 Jericho ein, ofia
6. fo find nunmehr.aush dureh vie Himmelfarth FEMH ¢ i¢ durdy einen Scall ver Po=
founen bie Manern des hollifthen Babels umgefallen , wn unb Previger, mweldse ie
cine Pojautne vuffen und predigen follen, folgen einer den ach und fpvechen mit dem
CEugel; Sie ift gefalien, - fieift gefatien Babylon die grofe Stadk

Wie aber nun FEus im verdlimeen BVerfanve mir heller Pofanne anfgefabren ift ;0
Bett fo wird ev wieder Fomimen yitw Jeit der leten Pofane, wehiafic am Ende dew QWelt; bep
ftavfem Seballe, Dev dem Tone dev fidvtiten Pofaune gleichen wird, die Todten ju ertveckelr,
benn eg ivd 0fe Bolaune fehallen, unddic Todren werden sufferfiehen I Covinther X7
52, Faer felbfE der HEre wird bernieder Bommmen mit etmein Seldgefbrey und Stini-
medesEraengels, mirememaligemeinen Aufyeborhenehmlich, welches gefthehen wied durch
bic Stimnie einesdev vornehmfen von den heil, Eugeln, und mitdey Pofaunen®Ottes voiry
Simmel, ourd) ben Schall wehmlich ciner gleichiam nnirq@mdnn i)?u:hb_rurf thonenden Pos
founen, I X hefalonicher 28716, - Denuer voivd fenden fefnen Eugel mit fellen SBofauien
und fie werden fammien ferme Ausermiblren vonden vick Winden, Vou einem Ende des
Qimmels big jum andern, Mathii XXV 3n i

B nun Davio Pialn XLILL von der Himmelfarth Shrifii geweifaget und i’
diefent feinem heil Elede gefungen hat: GOrefahret auf mic Jauchzen und dev HELr mit
feller Pofatnes o hater vwedh diefen figitelichen Ausdraict andenten wolletl, daf ber it
Sletfch geoffenbaree GOee nadh vollbrachren Eelofiungs Wevcke auffahren weide gen Himiel un-
terven fedlichen Coblieverndev Engel,gleichwic indyimmel alfd atieh dever,die hicr ald feine Dothe
ot ihm gefand find, vaf fie den Menfrhen wie den Willen GSOrtes von unferer Seligteit,als
fo auchdie Wollendung dev HevelichEeit unferes Hevlandes FE i Chrift, Die infeinier Aniffarth
gefcheben ife, vertimvigen follen, daf ev aufgefahren fen su feiem Baterind ju jeigen,  dap wir
ihm al8 unfern Sieger nadyfabren follen.  Denngleichwic ung Ehriftus durch feinen X od voit
der Sitnde befrenet und durdh feine Aufevftehung lebendig gemadht hat, fo hat et ung auch surch
feme Himmelfareh3u feinen SReichdgenoffen deveinften befiimme, bafi wiv ewiglich fopn follen, o
ity 10D D ev den Himmiel cingenonmmen und in vas allerheiligfe cingegangen ift, o wiie:
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	Bey dem jährlichen allezeit in der Bet- und Himmelfarths-Woche gewöhnlichen Umgange der gesammten Kinder des Zittauischen Waysen-Hauses, dieses 1768ten Jahres empfiehlet Allen hohen und mildreichen Wohlthätern dieser hochlöblichen Anstalt diese verwayßten armen Kinder, nach einer vorhergehenden Betrachtung von der Himmelfarth Jesu Christi, Adam Daniel Richter. Gymnas. Direct.
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